
 

Startpunkt zur 
Gebirgsüberquerung ist 
das Hotel Botevgrad 

Obwohl ich auf der N 1 bin, 
begegnet mir kein Fahrzeug 

Karte 304 



 

Außer mir genießen auch 
Hühner, Pferde und Rinder 
das autofreie Gehen auf der  
N 1, wo es allerdings auch 
keine Autoschilder mehr gibt. 
Aber Pilzsucher kommen 
noch vereinzelt vor! 

Hier ist der letzte 
Warnhinweis:  

This road is closed! 

Karte 305 



 

Herrlich, mehr als nur 
verkehrsberuhigt! 

Karte 306 



 

Vereinzelt sind 
Teile der Straße 
in die Schlucht 
gestürzt. 

Und da ist die 
Straße von einer 
Gerölllawine 
blockiert, Teile 
sind weggerissen. 

Karte 307 



 

Mitten auf der N 1 sitzen und Picknick 
machen – herrlich! 

Karte 308 



 

In Churek endete 
die 102. Etappe. 

Karte 309 



 

Hier gab es einen 
eleganten Gasthof, der 
Österreich spielte. 

Karte 310 



 

Und hier die typisch 
bulgarische Bewirtung. 

Karte 311 



 

Vorsicht, gleich kommt Elin Pelin. 

Karte 312 



 

Hier kam ich vom 
Bahnhof Elin Pelin 
(Gara Elin Pelin), als 
ich von Vakarel mit 
dem Zug kam. 

Hier ging´s 
Richtung 
Vakarel. 

Das ist der Ort der Attacke 

auf das arme Hinayana! 

Polizei Elin Pelin 

Ende der 103. Etappe. 

Karte 313 



 

Von Gara Elin Pelin ging´s nach Elin 
Pelin, wo ich mein beschädigtes 
Fahrzeug fand. 

Karte 314 



 

Auf diesem abenteuerlichen Weg 
musste unter anderem ein Bach 
durchquert werden. 

Karte 315 



 

Pause in einem Tante Emma 
Laden 

… und wieder eine Passstraße 

Karte 316 



 

Bahnhof Vakarel, Ende der 
104. Tagesetappe. 

Karte 317 


